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Abrain hier wohl ebenso wie anderwärts (vgl. OG t6, 32^) ^ Achrain d. h.
Uferhang am fließenden Wasser.

Arbisbichl — Bühel d. h. Hügel, wo Erbsen angepflanzt sind.
Burgfeld ^ Feld bei einer Burg, worunter auch ein vorgeschichtlicher Erd- oder
Zteinwall verstanden werden kann.

Obervillern ohne urkundliche Form mir undeutbar.
Obslaufen — ob d. h. oberhalb des Laufen s. Laufen.

Leobendorf, Liubindorf Liubendorf Liubilndorf c. 790, Liuplindorf 93 Dorf
einer grundherrlichen Familie, in der (zwischen Vater und Lohn?) der Personen¬
name *Liubo und seine Verkleinerungsform ^Liubilo ebenso wechseln wie bei
Liubenowe der Au des Liubo, j. Lebenau G. Fridolfing am Bache Liu-
bilnaha c. 790, Liupilinaha 927?, der am Grundstück eines Liubilo vorbeifließen¬
den Ache (vgl. Ainring Wiesbach), heutigem Lchinderbach; fiedelungsgeschicht-
licher Zusammenhang zwischen Leobendorf und Lebenau (vgl. Z. Lturm ZVNF
2, ?927, ^25 ff) wahrscheinlich.

Au — Wasserlandschaft.
Baumgartenöd ^ Oede (s. Ainring Ed) mit Baumgarten.
Biburg — Umwallung, Ringburg, Ringwall; ein ON, der stets auf alte Befe¬

stigungen hinweist, wie denn in der Tat bei unserem Biburg der Rest einer-
viereckigen Umwallung gefunden wurde (Franz Weber in der Altbayer. Monats¬
schrift 9, t909/l0, S. U7).

Bubenberg ^ Berg eines Bubo.
Dorfen (vgl. Ainring Adelstetten) — Wohnplatz, der sich im Gegensatz zu umge¬

benden Einzelhöfen zu einem Dorf auszuwachsen vermochte.
Ehemosen, Mosen iuxta Liubendorf (d. i. Leobendorf) c. N^9, ^ Vrt, wo ehe

d. h. früher ein Moos lLumpf) war.
Emmering ohne sicher hieher beziehbare urkundliche Form mir undeutbar.
Erlach — Erlenbestand.
Friedelreut ^ Rodung eines Fridilo, in siedelungsgeschichtl. Zusammenhang (vgl.

Leobendorf) mit Fridolfing, Fridolfingen ^23^—^2H2 bei den Leuten eines
Fridolf.

Froschham heim, wo Frösche quaken.
Geisbach ^ Bach, an dem Ziegen weiden oder an den sie zur Tränke gehen.
Haarmoos: Grundwort s. unter Ainring; Bestimmungswort doch wohl ahd. horo

(s. Lampoding Horn), wenn nicht haar d. h. Flachs oder hart d. h. Weidewald,
Wald.

Hagmühl - Mühle bei einem Haag d. h. Gehege.
Haiden s. unter Heining.
harpfetsham, gleichnamig mit einem Airchdorf der G. und dem pfarrsitz der Pfarrei
palling; 5U bezieht mit einziger Ausnahme des dem Leobendorfer harpfets¬
ham mit Fragezeichen zugewiesenen herpholsheim ^2^2—59 sämtliche auf har-
pholtasheiman u. ä. lautenden Belege auf das pallinger harpfetsham. heim
eines ^harpholt d. h. Walters der Harfe (Lpielmannsname!).

Hasenhaus ^ Haus eines Mannes namens has.
Höfen ^ bei den Höfen.
hötzling, hezlinge t2. Jahrh. — bei den Leuten eines hazilo.
hungerberg ^ Berg mit schlechtem Boden.
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